
Unterschrift für mehr Wertschätzung: Katja Mast unterstützt die Hebammen
Annette Schlittenhardt aus Keltern (Mi.) und Andrea Weber (li.) aus Neuhausen
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Liebe Leserinnen und Leser,

Freiheit, Gerechtigkeit und

Solidarität - dafür treten wir

von der SPD seit fast 150 Jah-

ren ein. Und damit Baden-

Württemberg sozialer und de-

mokratischer wird, brauchen wir

für die SPD jede Stimme.

Ich zähle auf Sie am 27. März!

Die SPD versteht mehr als nur Bahnhof! Bei der Landtagswahl 2011 geht es um die

Weichenstellung in Baden-Württemberg für ein soziales und demokratisches Musterland.

Sozial ist, was gute Arbeit schafft und Chancengerechtigkeit in der Bildung herstellt.

Jede Stimme für die SPD ist eine Stimme für das Recht auf Bildung, für flächendeckende

Kinderbetreuung ab Eins, für Gute Arbeit, für die Regulierung der Leiharbeit und für den

konsequenten Ausbau erneuerbarer Energien und damit für Arbeitsplätze der Zukunft.

Noch nie war der Regierungswechsel so nah! Die SPD ist Zukunftspartei!

Baden-Württemberg ist in Schieflage. Alleine, dass jedes Jahr 7.000 Jugendliche die Schu-

le ohne Abschluss verlassen, ist ein Grund, Schwarz-Gelb abzuwählen. Denn die Jugend

ist unsere Zukunft. Und diese Jugendlichen werden ohne Perspektive ins Leben entlassen.

Kein Jugendlicher darf verloren gehen - der Fachkräftemangel kommt! Unsere Kinder brau-

chen flächendeckende Ganztagsschulen und wir von der SPD stehen dafür, die Bürgerin-

nen und Bürger durch bessere Volksentscheide an unserer Politik zu beteiligen. Die SPD

steht für ein sozialeres und demokratischeres Baden-Württemberg.

Die Hebammen streiken. Ich finde: Mit Recht! Deshalb habe ich in

Pforzheim mitgestreikt. Jede Familie braucht eine wohnortnahe Hebam-

menversorgung. Das muss uns mehr wert sein als 7,50 € pro Stunde.

Die Veränderung der Versicherungsprämie bittet Hebammen so zur Kas-

se, dass sich Hausgeburten nicht mehr lohnen. Bereits im April habe ich

im Petitionsausschuss des Bundestags dazu beraten, die Bundesregie-

rung versprach Abhilfe. Noch immer gibt es keine zufriedenstellende Re-

gelung für die 41 Hebammen in Pforzheim und dem Enzkreis. Die Bun-

desregierung muss die Hebammen unterstützen. Ich finde, gerade bei

diesem typischen Frauenberuf braucht es bessere Bedingungen. Es geht

darum, unseren Kindern einen guten Start ins Leben zu ebnen. Deshalb

haben ich und die SPD im Enzkreis den Aufruf der Hebammen unter-

zeichnet.

Demokratie braucht Demokraten!

Mein Weg heißt „Junger Rat für Mast“. Dieses Schuljahr werden in der 6. Runde des bundesweit

einmaligen Schulprojekts die Klassen an den Schulen meine Politikberater sein:

JUNGER RAT FÜR MAST

HEBAMMENSTREIK

LANDTAGSWAHL

BESUCHEN SIE MICH AUF MEINER HOMEPAGE: www.katja-mast.de

 Bohrain-Förderschule, Pforzheim

 2 x Fritz-Erler-Wirtschaftsgymnasium, Pforzheim

 Lise-Meitner-Gymnasium, Königsbach

 Hilda-Gymnasium, Pforzheim



Zum Abo empfohlen:
www.b-republik.de

Gleiches Geld für gleiche Arbeit

wechsel.“ Schwarz-Gelb taucht beim Thema

Leiharbeit ab.

Ursula von der Leyen akzeptiert zwar, dass es

Probleme gibt, aber ändern will sie daran nichts.

Das sind wie immer warme Worte für kalte

Taten. „Wir brauchen den Mindestlohn, gleiches

Geld für gleiche Arbeit und die volle Mitbestim-

mung“, erläutert Katja Mast den SPD-Antrag. Die

Rede von Katja Mast und den Antrag finden Sie

auf der Homepage www.katja-mast.de oder er-

halten Sie bei Nachfrage im Bürgerbüro.

Spaltung in den Betrieben überwinden

Die SPD will gleiches Geld für gleiche Arbeit in

der Leiharbeit. Das führt zu Fairness in der

Leiharbeit und ist ein Schlüssel, die Würde der

Arbeit zu schützen. Unser jüngster Antrag der

SPD im Deutschen Bundestag kommentiert

der DGB-Landesvorsitzende in einer ge-

meinsamen Presseerklärung mit Katja Mast:

„Die boomende Leiharbeit in Baden-

Württemberg ist ein Skandal. Lassen wir uns

nicht von den Lobeshymnen auf ein angebli-

ches Beschäftigungswunder blenden. Wir wol-

len gute Arbeit und einen politischen Kurs-

Mit der SPD:

Mehr Demokratie wagen und machen

Die SPD wird die Hürden für Volksbegehren

und -abstimmungen senken, so steht es in un-

serem Programm. Doch unser Beteiligungsland

braucht mehr! Bürgerbeteiligung ist mehr als

Entscheidungsbeteiligung. Bürgerbeteiligung

braucht Prozessbeteiligung. Das geht durch

Beteiligungsprojekte wie meinen „Jungen Rat

für Mast“, durch Bürgerbeiräte und vieles mehr.

Doch das älteste Beteiligungsrecht, das Petiti-

onsrecht, sollte auch in Baden-Württemberg

genauso modern werden wie unser Land. Denn

Baden-Württemberg braucht modernstes

Petitionsrecht

eine öffentliche Petition macht Druck, mobili-

siert und setzt Themen auf die Tagesordnung.

Die Grundlage für dieses Menschenrecht ist im

Grundgesetz Artikel 17 gelegt. In Baden-

Württemberg gibt es aber noch nicht einmal ein

Onlineformular für Petitionen. Klar ist, wir brau-

chen eine Offensive für Bürgerbeteiligung im

Land! Als Musterland brauchen wir das mo-

dernste Petitionsrecht. Unsere Demokratie

braucht Demokraten. Und Demokraten wollen

aktiv beteiligt sein.

Martin Kunzmann, Katja Mast und Nils Schmid beim
Roten Herbst bei den Naturfreunden in Pforzheim
Die Männer sind im März wählbar!

Atomkraft? Nein Danke!
Laufzeitverlängerungen

stoppen!

„Baden-Württemberg

braucht Offensive für

Bürgerbeteiligung“

„Öffentliche Petitionen

machen Druck, mobilisie-

ren und setzen Themen

auf die politische Tages-

ordnung“

LEIHARBEIT REGULIEREN

KATJA MAST UND TEAM I SIGUNE WIELAND V.I.S.D.P. I LAYOUT DORO TREUT-AMAR

GOETHESTRASSE 35 I 75173 PFORZHEIM I TEL 07231 351429

TERMINE

„Schwarz-Gelb will Atom-
kraftwerke länger laufen
lassen, wir von der SPD

nicht. Uns bleibt nur noch
der Weg zum Bundesver-
fassungsgericht - den wer-
den wir gehen. Ich unter-

stütze die Klage durch
meine Unterschrift.“

11.01. SPD-Konferenz mit Ulla Schmidt, MdB, Bun-
desministerin a.D., „Mehr Solidarität wagen!“
PF-Eutingen

13.01. Klausur SPD-Bundestagsfraktion, Magdeburg
21.01. SPD-Neujahrsempfang mit Peter Kurz,

Oberbürgermeister der Stadt Mannheim, PF

22.01. SPD-Landesparteitag, Stuttgart
28.01. SPD-Neujahrsempfang Birkenfeld mit

Katja Mast und Martin Kunzmann
03.02. Siegmund Ehrmann, MdB, Fachgespräch

Kultur des Kulturhaus Osterfeld
27.03. Landtagswahl - SPD wählen gehen!

In Berlin demonstrieren Katja Mast, Andrea Nahles
und viele SPD-Bundestagsabgeordneten für den
Atomausstieg und gegen schwarz-gelbe Lobbypolitik

Katja Mast und Frank-Walter Steinmeier wollen Leiharbeit regulie-
ren und den flächendeckenden Mindestlohn durchsetzen - sie
wollen die Würde der Arbeit schützen

PETITIONSRECHT


